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Gewerbe und Industrie Ausstellung zu Kalle a d S 1881

Aus der Gewerbe u Industrie Ausstellung

Gruppe IV
Chemische Industrie

Das Bild einer Ausstellung macht auf den aufmerk
samen Betrachter stets zwei Eindrücke Erstens erinnert
man sich der Zeit die dahinter liegt der Anfänge so man
cher Industrie manches Kunstproduktes der Zeit in welcher
was jetzt zum Blühen gelangt noch als Knospe dem Auge
sich fast verbarg und dann sieht man was Fleiß und
Kenntniß geschaffen haben wie Hindernisse die vor noch
nicht langen Jahren den unterrichtetsten und bedeutendsten
Männern unseres Volkes als unüberwindlich galten vor
der Ausdauer und der zähen Ausbeutung technischer und
wissenschaftlicher Errungenschaften endlich schwinden mußten

Ein stolzes Gefühl überkommt den Besucher beim Be
treten dieser Hallen welche der Schaustellung dieser tech
nischen und wissenschaftlichen Siege dienen und sehr wohl
kann man mit Recht dem Fleiß unseres Volkes Achtung zollen

Von den vielen Staunen erregenden Leistungen von
welchen unsere Industrie Ausstellung Zeugniß giebt ist wohl
eine besonders hervorzuheben Errungenschaften sind dieses
auf einem Gebiet welches noch vor einigen Dezennien als
Domaine der abstrakten Theorie meist galt und dessen Ein
tritt in den Kreis der aller Welt sichtbaren concreten
Formen die Wissenschaft hoch ehrt

Es ist dieses die Gruppe IV die der chemischen
Industrie

Wer wußte vor einigen Jahrzehnten etwas von che
I Mischer Industrie

Wer hätte sich im gewöhnlichen Leben unter Chemie
etw as anderes gedacht als eine Hypothese welche für Praxis
wenig verwendbar

Und was ist heute aus diesem Kinde geworden
Unsere Hallesche Ausstellung giebt Kunde davon treten

wir ein in die Halle Ein mächtiger Schrank mit der
Kollektiv Ausstellung verschiedener chemischen Fabriken em
pfängt uns

Produkte der Braunkohlen sind s die schneeweißen
Tafeln Stücke und Kerzen welche hinter den Scheiben vor
uns liegen Paraffin I wer hätte dem Destillationspro
dukt des dunkeln Brennstoffs einst ein solches Kleid oorher
gesagt

Vor 50 Jahren galt es als ein Axiom daß dieser
Körper nie in feste Form zu bringen sein werde spätere
Größen der Wissenschaft stellten die Sache als zweifelhaft
doch sehr wünschenswert hin Und jetzt Die Chemie
und Technik haben sie überwunden diese Hindernisse die
nicht zu beseitigen schienen nicht allein die feste sondern
auch plastisch verschönte Form sogar fand das Paraffin
Ehre und Anerkennung den vollendeten Produkten der
Paraffin und Mineralöl IndustrieI

Neben diesem glänzendsten Schrein sind die Rohmate
rialien zu sehen in ihrem dunkeln Kleid Wärme spendend
während ihre hellen oben beschriebenen Abkömmlinge Licht
und Klarheit dem Menschen bieten

Doch weiter Eoncordia in Leopoldshall hat ihre für
den Kenner wunderschönen reinen Krystalle von Chlor
kalium und Chlormagnesium ausgestellt Eine kleine Menge
eine geringe Auswahl von Körpern die da ausgestellt aber
welche Arbeit welche Mühe bis zur Gewinnung dieser Kry
stalle I Es sind das für den Laien schwer faßliche Dinge
doch für den Eingeweihten alle Achtung

Eine andere in der Neuzeit sich immer mehr und mehr
entwickelnde Wissenschaft die Homöopathie wird in gedie
gener Weise und in reizendem Gewände dem Beschauer
vorgestellt die homöopathische Apotheke des Herrn I i
Günther in Langensalza vereinigt durch Uebersichtlichkeit
und gemackvolles Arrangement die Eigenschaften des Nütz
lichen und Schönen

Doch kehren wir zur eigentlichen Industrie zurück Da
haben die Herren Engelckeu Krause in Trotha bei
Halle eine reichhaltige Kollektion ihrer Erzeugnisse ausge
stellt ein beredtes Zeugniß für die Güte und Reinheit der
Präparate genannter Fabrik

Heinrichshall Chemische Fabrik eine Samm
lung von werthvollen Produkten Die Säuren welche schon
durch ihr äußeres Ansehen dem Beschauer gefallen haben
für den Fachmann noch mehr des Verlockenden Schwefel
säure Salzsäure Salpetersäure rein von Arsen Chlor c
im größern Betrieb darzustellen ist keine leichte Fabrikation
die große Exaktitude und Gewissenhaftigkeit verlangt Obi
gem Etablissement gebührt ein Preis für das Produkt
Anerkennend ist auch die noble und gediegene Ausstattung
des Ausgestellten zu erwähnen

Doch kommt ihr Hausfrauen und Mädchen die ihr
in der Wirthschaft tüchtig seid sehet sie Euch an die mäch
tigen Stücke köstlicher Seife und noch dazu Spar Seife
welche die Firma Pauling in Lindenau Leipzig uns aus
stellte Nicht wahr mit solchen Seifen muß es eine Lust
sein zu waschen und noch dazu sparsame Seife Ei da
kann der Herr Gemahl sich nicht über hohe Ausgaben für
Euer Waschkücheubudget beklagen Eine bedeutende Anlage
und vielen Umsatz muß schon eine Firma haben die solch
mächtige Blöcke Seife in guter gleichmäßiger Qualität aus
stellen kann

Gift das böse Wort und ein schrecklicher Schädel mit
den obligaten gekreuzten Knochen darunter leuchtet uns weiß
auf schwarz zur Linken entgegen es ist ein kleines Schränk
chen welches wir leicht mittels des dabei liegenden Schlüs
sels öffnen Herr Büdefeld in Schraplau hat den Haß
und Zorn des Landmanns gegen Ratten und Mäuse in
eine konkrete Form gebracht indem genannter Herr Aus
steller gar lieblich weiß und unschuldig mehlig aussehende Körner
mit Strychnin und Posphor präparirte Eine holde Kost
die hoffentlich den wühlenden Grauröcken einen raschen Tod
bereitet denn unnütz dürfte sonst der Landwirth die Felder
mit den Düngemitteln versehen welche die

Weißenselser Düngerfabrik des Herrn Dr A Bern
dun uns in reicher Wahl vorführt Ein großes Erzeug
niß der modernen Chemie die rationelle Bebauung und
Düngung des Ackers Wo ist sie geblieben die Zeit der
Brache die Zeit des Erschöpsens des Bodens Seitdem die
Wissenschaft den so einfachen Spruch daß mau da wo man
nimmt auch wieder geben muß will man anders eine
anhaltende Ertragfähigkeit des Bodens erlangen in dem
praktischen Kreis des Ackerbaues zur Geltung brachte ist die
Erzeugung eines künstlichen Düngers von Tag zu Tag eine
bedeutendere und veroollkommnetere geworden Wohl gebührt
derselben ein hoher Platz in der Abtheilung deren Bespre
chung wir heute anfangen und besonders lieb ist die Beur
theilung einer Sache für den Kenner wenn solche in so ge
schmackvoll arrangirter Form sich darbietet

Treten sie nur näher meine Damen und Herren wenn
die Geruchsorgane auch etwas angegriffen werden ein
Kapital liegt vor ihnen in einfachem Gewand doch
wenn ihr im Herbst die goldenen Saaten in üppiger Fülle

prangen seht denkt dann zurück an die grauen und braunen
Pulver des Herrn Dr Berndun

Ja lieber wird dem schönen Geschlecht schon Nr 394
sein Eine hübsche Kollektion der allerliebsten Früchte Aepsel
Kirschen Nüsse c c gleich zum Anbeißen nicht wahr

Doch halt gemach nicht wirkliche Früchte sind s
die euch entgegenlächeln in täuschender Aehnlichkeit es ist
Seife nur Seife hör ich manchen klagen und manche
allerdings Herr A Säuberlich in Zwickau hat es ver
standen euren Appetit zu reizen ohne denselben zu stillen
Doch sind sie nicht schön und nett auch als Seife diese
Früchte

Weiter schweift das Auge Da ist Nr 364 Her
mania in Schönebeck vormals Eigenthum der könig
lichen Regierung alle Achtung vor solchen Produkten
Salzsäurefrei bis Vioo /o von Schwefelsäure ist alles mögliche
für eine Fabrik wohl verstanden die im großen Betrieb
doch solche Resultate fast chemisch reine Salzsäure darstellt
Vorzüglich ist auch die calcinirte Soda bis 98 /g Gehalt
an Krystallsoda im Aussehen und läßt der sehr hohe Gehalt
an kohlensaurem Natrium einen besonderen Vorzug voraus
setzen den manche Hausfrau bei ihren sogenannten Wasch
krhstallen c oft schmerzlich vermißt Die geklärte Salpeter
säure verspricht nach dem Aussehen von besonderer Güte
zu sein

Zum Schluß sei noch erwähnt Nr 341 Die Seifen
der Firma I E Blöders Sohn in Gotha Eine alte
renommirte Firma deren mit der größten Natürlichkeit
nachgeahmten Früchte Konfitüren c dem Beschauer fast
das Wasser im Munde zusammenziehen Vorzüglich sind
namentlich die Toiletteseifen dieses Hauses Man sieht es
den Stücken an daß ein köstlicher Duft in ihnen wohnen
muß ein Bouquet der lieblichsten Blumen hat an ihrer
Wiege gestanden

Doch damit genug für heute bald mehr

Gruppe XIV
Frauenarbeit und Hausfleiß

Diese laut Katalog von 23 Ausstellerinnen in Wirk
lichkeit sind es mehr beschickte Gruppe ist in unmittelbarer
Nähe des Thurmes untergebracht und demnach leicht zu
finden Der Grundsatz Uon muliA ssä wulwm
kommt hier zur vollsten Geltung Nicht Vielerlei ist hier
zu sehen aber das was hier zur Schau ausgelegt wurde
ist gemeiniglich eine Quintessenz von Frauengeschicklichkeit

gepaart mit peinlichster Sorgfalt und nimmermüder Aus
dauer So kann es denn nicht Wunder nehmen daß ge
rade dieser kleine Platz fast stets von einer Anzahl Frauen
und Mädchen besucht ist die ihre bewundernde Aufmerksam
keit bald dieser bald jener Arbeit widmen So viele Da
men auch während unserer Anwesenheit vor diese Gruppe
musternd traten verfehlte doch keine derselben den ausgeleg
ten Sachen volles Lob zu spenden

Das Sonst der Hausarbeit auf dem Gebiete der
Stickerei und des Zeichnens ist durch drei über dieser
Gruppe aufgehängte und gut erhaltene Tücher mit Stickarbeit
veranschaulicht Das Jetzt wird durch die ausgestellten Ar
beiten repräsentirt Jene von Fräulein Münch im Jahre
1806 angefertigten Tücher vergegenwärtigen die damalige
Art des Zeichnens welches ausschließlich mit dem Kreuz
stich ausgeführt wurde Zwei Tücher zeigen Ansichten der
Francke schen Stiftungen ein anderes ist nur Modelltuch
welches außer den Buchstaben und Zahlen eine Menge mit
Kreuzstich ausgeführte Bilderchen aufweist da sind denn



bunte Kanten Kronen Pfauen Blumen und Blumenkörb
chen Männer Taubenhäuser u dergl zu sehen Diese
Tücher mögen damals in der Art ihrer Ausführung ein
ander sehr geähnelt haben denn wir erinnern uns ganz
genau trotzdem mehr als ein Menschenalter seitdem ver
flossen ist ein eben solches Tuch im Nähtische der eigenen
Mutter gesehen zu haben und steht das aus einem Fuße
balancirende mit gelben grünen blauen und rothen Tauben
besetzte Haus klar und deutlich noch heute vor unserm
geistigen Auge

Wie kunstvoll und wunderbar zart erscheinen gegen
dieses ausgestellte alte Tuch die darunter ausliegenden
Frauenarbeiten unserer Zeit Da fallen uns zuerst zwei
Pracht Ruhekissen in Braun und Roth ausgeführt auf
welche Würfe in so vorzüglich perspektivischer Auffassung
zeigen daß diese förmlich aus den Kissen herauszutreten
scheinen Beide sind zum Besten eines wohlthätigen Ver
eins verkäuflich und von Frau L Mühlmann angefer
tigt Prachtvoll gerade als wären sie erhaben ausge
führt so lautete das von den umstehenden Damen dieser
Arbeit gespendete Lob Ein weiteres in wahrstem Sinne
des Wortes glanzvolles Ausstellungsobjekt ist eine von der
selben Dame ausgeführte Blumengarnitur aus Fischschup
pen die sich auf dem ihr gegebenen blauseidenen Unter
gründe wie silberner Schmuck präsentirt Eins Dame aus
Neuhaldensleben hat zwei Taschentücher ausgestellt denen
ebenfalls die Bezeichnung verkäuflich hinzugefügt ist
Welche Arbeit diese beiden nur kleinen Tücher ausweisen
darüber giebt der geforderte Preis hinlänglich Aufschluß
105 und 75 Fräulein Bachmann nicht im Ka

taloge aufgeführt hat zwei schwarze mit Rosengewinden
bemalte Marmortischplatten ausgestellt und eine gleichzeitig
ausgelegte Stopfarbeit derselben Dame beweist wie neben
der Ausübung der Malkunst auch die weibliche Handarbeit
nicht zu kurz weggekommen ist Eine mit ungkmeinem
Fleiß ausgeführte Stickerei links an der Ecke placirt ist
diejenige von Fräulein Amanda Packbusch Je mehr
man Zeit auf die genaue Betrachtung derselbe verwendet
desto mehr wird die Bewunderung herausgefordert Das
verschiedenartigste Material ist dazu gebraucht Körnchen
Samenkapseln Grannen Wolle Perlen bohnenartige Kerne
und dergl Schon wollten wir unsere Aufmerksamkeit an
deren ausgestellten Gegenständen weiblicher Kunstfertigkeit
widmen als unsere Blicke auf eine Schaar Kinder vom
Lande fielen die schnurstracks ohne viel rechts und links
zu blicken durch die Räume schritten und der Maschinen
abtheilung zustrebten Neugierig was wohl diese Leutchen
am meisten interessiren würde und gleichzeitig der eigenen
Jugend gedenkend wo uns bei dem jedesmaligen Besuche
in Leipzig die bunten Papageien auf der Tapete eines
Bäckerladens ganz besonders prachtvoll erschienen gingen
wir hinterdrein Es waren gerade einige Maschinen im
Gange unter andern der gewaltige Grusou sche Erzzer
malmer Richtig da stand die kleine Karawane auch still
Das Bewegliche hatte seine Anziehungskraft nicht verfehlt
Bald jedoch ging es weiter Die von den Mansfelder Ge
werken ausgestellten Kupferplatten und Hüte so wie die 10
je 70 M wiegenden Silberbarren zusammen etwa 60000
werth blieben unbeachtet wohl aber wurde das ausgestellte
Modell der Zscherbener Kohlengrube einer genauen Betrach
tung unterzogen und einige Jungen verstiegen sich sogar zur
Bewunderung der aufgeschichteten Naßpreßsteine und Stück
kohlen Nur immer praktisch das ist ja der Wahl
spruch des Landmannes Dem Kinderhaufen welcher im
raschen Schritte die ganze Ausstellung nahm weiter zu fol
gen dazu waren wir zu müde und weil zugleich auch die
vorgerückte Zeit an das Fortgehen mahnte steckten wir wie

der bei Gruppe XIV angekommen Griffel und Notizbuch
bei um an einem andern Tage eine weitere eingehende
Besichtigung der ausgestellten Gegenstände vorzunehmen

Dennoch
Humoristische Novelle von L Haidheim

Fortsetzung
Hört es ihr Götter und gebt ihm eine Mathilde

rief der andere aus dessen offenem klugem Gesicht der
heiterste Lebensmnth strahlte

Man muß nichts Unmögliches von den Göttern er
bitten Wie oft hast du wohl schon gedacht und besonders
deiner Frau gegenüber mit Bestimmtheit behauptet es
gäbe nur eine Mathilde in dieser mangelhaft eingerichteten
Welt, lachte der Major und schüttelte den Staub von den
Füßen ehe er in den Wartesaal des Bahnhofs trat Es
war eine kleine weltvergessene Haltestelle nur eingerichtet
zur Bequemlichkeit der Sommerfrischler die ins Gebirge
reisten da eben die eigentliche Saison noch nicht begonnen
hatte so sah es in dem einzigen vorhandenen Raume so
schmutzig und unbehaglich aus daß beide Herren sich mit
einem keineswegs zufriedenen Blicke umschauten Sie waren
müde von einer mehrstündigen Fußtour durstig und hungrig
dazu es schien aber wenig Aussicht hier auf materielle
Genüsse irgend welcher Art selbst die üblichen vertrockneten
Butterschnitten ohne Butter und mit einem altersgrauen
Stück Schinken belegt fehlten mit sammt den Glasglocken
unter welchen sie auf dem Büffet eims normal einge
richteten Wartesaals prangen angeblich um die Eßlust der
Reisenden anzureizen

Die Herren belieben vielleicht in der Laube
sagte em etwa sechzehnjähriger Jüngling mit ungekämmten
Haaren der wahrscheinlich in Ermangelung sonstiger Be
schäftigung ein kleines schmieriges Kind wartete

Gut bringen Sie uns ein paar Flaschen Bier dort
hin hatte sich der Doktor Luperti schon entschieden und
sein Freund der Major stimmte zu

Die Herren werden dort auch Gesellschaft finden
Zwei Damen Excellenz Hnnnenseld und das Fräulein

der Herr General hatten seine Geldtasche zu Hause
vergessen fuhren gleich mit dem nächsten Zuge zurück nach
der Residenz und kommen zu Wagen zurück um den näch
sten Zug von M zu benutzen

Die Mienen des Majors hatten sich bei den Mitthei

Grnppe XIX Schulwesen
Dicht nebenan und nur durch Wegesbreite von der

Ausstellung der Fraucke schen Stiftungen geschieden befindet
sich hinter Glas und Rahmen die von Frau Dr Ule
ausgestellt n von den kleinen Leuten ihres Kindergartens
angefertigten Sachen und Sächelchen Sie sind sammt
und sonders nett geordnet und bieten in ihrer mannigfachen
Art und Form ein anziehendes Bild Dutzende von
Händchen haben da geklebt gepappt und zusammengesetzt in

Holz Papier und Pappe Stäbchen sind zu Figuren zu
sammengelegt und mittels des Leimpinsels an ihre Unter
lage befestigt worden Da liegen aus farbigem Papiere
geflochtene Streifchen Buchzeichen von Papierkanevas sorg
fältig gestickt mit bunter Wolle Sternchen Blumen Guir
landen und Kanten sind die verschiedenen Muster Weiter
giebt es Körbchen welche mit Bändern durchzogen sind
Flechtblattarbeiten und Netzzeichnungen Ferner sind zu
sehen Würfel Körbchen Lokomotiven Säcke Brote Kaffee
kannen Fische u s w sammt und sonders aus Thon von
den kleinen Leutlein zusammengegriffen Der fünfjährige
Hans hat sogar eine kleine Landschaft mit farbigen Holz
stücken und Moos auf Papier fertig gestellt präsentirte er
er sich hierdurch als Zeichner so belehrt uns ein seitlich
hängender von ihm gestickter Uhrpantoffel daß er auch
mit Wolle und Nadel umzugehen versteht Auch der kleine
Guido hat die Nadel zur Hand genommen und mit ebenso
viel Fleiß als anerkennenswerthem Geschick einen Blumen
zweig auf die Schale eines Buches gestickt Beim weiteren
Betrachten aller der Herrlichkeiten heroorgegangen aus Kin
deshand begegnet uns der Tausendsasa Hans wieder als
Sticker eines ausnehmend netten Körbchens Schließlich
haben sich die beiden Hauptkinderchen asfociirt und zusam
men einen buntsarbenen Kasten gepappt

Die von der gesammten Kinderschaar gemeinschaftlich
gearbeitete Ansnähschule zeigt Figuren und Bilder verschie
denster Art Obst Sterne Kreuzchen c Je länger man
aber die Arbeiten betrachtet um so mehr Interesse erwecken
dieselben

Gleich neben der Ausstellung der Frau Dr Ule be
findet sich diejenige des Kindergartens von Fräulein Lina
Sellheim Diese Ausstellung ist dadurch besonders reich
haltig geworden daß auch die Damen welche sich unrer
Anleitung der Vorsteherin als Kindergärtnerinnen ausbilden
wollen mit ausgestellt haben Nicht weniger als 100 ver
schiedene Gegenstände haben in den Glaskästen Platz ge
funden Davon find 54 Nummern von den Kindern und
46 von den Kindergärtnerinnen angefertigt worden Als
größtes Stück präsentirt sich nns ein Papierkorb aus schwarz
polirten Holzstäben welche mit schmalen farbig gestickten
Tuchstreifen durchzogen sind Es ist dies ein respektables
Stück Arbeit und von drei jungen Damen gemeinsam her
gestellt worden Beim Ansehen der übrigen Arbeiten wird
es sich für den Beschauer empfehlen zu merken daß die aus
gestellten Sachen bis zu Nummer 44 e von jungen Damen
alle höheren Nummern aber von Kinderhänden gearbeitet
wurden Bunte Mannigfaltigkeit zeichnet die Ausstellung
aus Da liege Baumaterialen aufgeschichtet Würfel Säu
len dreieckige und quadratische Brettchen und Stäbchen
Ferner Flechtschularbeiten Arbeitstäschchen Stickschulen aus
gestochene und mit Stickereien verzierte Lampenschirme mit
Wolle durchzogene Körbchen Lampenuntersetzer Bildcrrahmen
von Papierkanevas mit allerhand Stickerei Zwirn Ltuis
Ausstechschulen Flechtschulen Arbeitskörbchen und Kasten
Notizbücher Löffelkörbchen Falteschulen Puppenteppiche und
Nadelbücher Uhrpantoffeln Eylinderhütchen und vieles
Andere

Alles sowohl hier als bei Frau Dr Ule Ausgestellte
ist mit vielem Fleiß vieler Mühe und Ausdauer angefertigt
und gebührt der Kindergärtnerin welche zu alle den sinnigen
Beschäftigungen die Anleitung gab volle Anerkennung Wir

lungen des Kellnerjungen die dieser sichtlich in der Absicht
die Herren durch dieselben zu erfreuen gemacht verfinstert

Sein Blick nach dem Doktor hinüber sagte schon Gott
behüte mich Damen und so klang auch sein Brin
gen Sie uns Stühle und einen Tisch vor die Thür wir
wollen die Damen doch lieber nicht stören

Dem Doktor war das diesmal auch ganz recht aber
die Sonne warf solche Fluthen von Wärme und Licht
schräg auf sie herab daß der langweilige öde nnd schatten
lose Perron davon trotz ter vorgerückten Stunde ein wah
rer Glnthofen zu werden schien Beide Herren fühlten
bald daß sie für den Beruf zum Märtyrer noch nicht reif
seien Seitwärts vom Bahnhofsgebäude lag so etwas
was eine aufgeregte Phantasie allenfalls für einen Versuch
zu einem Garten halten konnte Dort befand sich ein
neuangestrichenes vogelbauerartiges Gestell an dem zwei
bis drei Bohnenranken hinaufgeklettert waren und den ver
schämten Versuch machten Schatten zu spenden d rch die
Gitterstäbe des Vogelbauers sah man weibliche Kleider
schimmern und hörte ab und zu das frische Lachen einer
Frauenstimme und das monotone Sprechen von einer an
deren Der Zug konnte nicht vor gut einer halben Stunde
erwartet werden

Woher mag denn dieser General sein fragte der
Doktor nach einer Weile

Kenne ihn nur dem Namen nach ist noch im
Dienst und hat den Ruf eines sehr tüchtigen Soldaten,
erwiderte der Major

Sie sprachen eine Weile von gleichgiltigen Dingen
plötzlich sah der Major etwas schärfer nach der Boh

nenlaube hinüber und flüsterte mit seinem gewohnten sa
thrischen Lächeln Ich wunderte mich schon über diesen
Sieg der Enthaltsamkeit aber sieh die liebe Neu
gier läßt ihnen doch keine Ruhe man rekognoszirt

In der That hatte sich die eine der Damen erhoben
und kam durch den Garten auf den Perron ging dicht an
den grüßenden Herren mit einer leichten Verbeugung vor
über und verschwand im Wartesaal um gleich darauf ein
Körbcheu tragend an ihnen abermals vorbei zu gehen
Sie war groß und kräftig gebaut nicht mehr jung doch

mögen nicht wissen wie viel tausendmal dabei von Plave
mänlchen Dingsda und Dingsdort gefragt imd gesagt fem
mag Tante ist mein Stern hübsch Bitt bitte bitte
fädeln Sie mir doch einmal die Nadel ein die Wolle ist
gar zu stark Au jetzt habe ich mich gestochen Soll
iÄ blaue oder rothe Wolle nehmen Tantchen Tanr
chenü hier Hänschen Täppschen stößt mich immer so mit
seinem Ellenbogen Ach Gott habe ich aber noch viel zu
thun Snsi guckt mir immer so zu da kann ich gar
nichts ordentlich machen Ja Tantchen der Fritz mackt
aber auch Alles falsch und will jetzt schon wieder zu einem
grünen Blatte blaue Wolle nehmen u s fort Inder
That Kindergärtnerinnenthätigkeit und Arbeit ist nicht hoch
genug anzuschlagen So nett alle die kleinen Sächelchen
sind wie vielen Schülerfleiß sie auch zeigen so läßt sich an
ihnen doch bei weitem nicht die unablässige und aufreibende
Arbeit ermessen welche die Lehrerinnen bei der Beaufsich
tigung und Anleitung der Kinder aufzuwenden haben denn
selbst die Spiele im Freien die sich ja für jeden Zuschauer
in ein so leichtes und anmuthiges Gewand kleiden sind für
die Leiterin derselben nichts als eitel Arbeit und An
strengung

Aus Halle und Umgegend
Strafkammer Sitzung vom 25 Mai

Der Handarbeiter Gottlob Karl Hehne aus Gräsen
haiuichen im Jahre 1848 geboren wegen Diebstahls bereits
zweimal bestraft war wegen schweren Diebstahls im Rück
falle angeklagt Derselbe hatte im März d I dem Oeko
nom März in Gräseuhainichen eine Quantität Kartoffeln
aus einem Haufeu welcher in einem mit Schalwand um
gebenen Garten lag entwendet und zwar nachdem er über
gestiegen war Bestrafung mit i Jahr 6 Monat Gefäng
niß und Aberkennung der Ehrenrechte auf 2 Jahr wurde
seitens der Staatsanwaltschaft beantragt auf 1 Jahr Ge
fängniß und 2 Jahre Ehrenverlust erkannte der Gerichtshof

Der Gastwirth Adolph Jacobi aus Wimmelrode
wurde durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Mausfeld
wegen Beleidigung und Mißhandlung zu resp 15 oder
2 Tagen Gefängniß und 5 oder 1 Tag Gefängniß ver
urtheilt hatte Berufung eingelegt welche indeß auf Antrag
dcr Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Die verehel Schmied Huudt Lifette geb Grabi
von hier war beschuldigt im vorigen Jahre dem Kaufmann
Greiffenberg Hierselbst Weste Beinkleid Stiefeletten Rock
Handtuch 1 Plätte e und der Frau Primo 2 Plätten 1 Rock
1 Tuch i Medaillon entwendet zu haben Nach deren
Ueberführung beantragte die Staatsanwaltschaft Bestrafung
mit 9 Monat Gefängniß der Gerichtshof erkannte auf
6 Monat Gefängniß und Ehrenverlust auf 1 Jahr

Der frühere Kellner jetzige Kolporteur Johannes Wil
helm Kersting aus Obersuhl welcher sich in Gräfen
hainchen in Untersuchungshaft befand war angeklagt eine
verehelichte Böhme und deu Amtsrichter Stephan in Gräfen
hainchen beleidigt zu haben Im Dezember v I stand
nämlich in einer Strafsache vor dem Amtsgericht in
Gräfenhainichen Termin an Frau Böhme wurde als Zeugin
vernommen Nach deren Vernehmung rief der als Mit
beschuldigter gegenwärtige p Kersting laut das sind Lügen
Dieser Ausdrucksweise verwies ihm der Amtsrichter mit
dem Bemerken daß die Angaben der unbescholtenen Zeugin
jedenfalls mehr Glauben verdienten als die seinigen zumal
noch nicht feststehe ob er nicht vorbestraft sei Kersting
entgegnete in frechem Tone das ist vielleicht bei Ihnen
der Fall Herr Richter nicht aber bei mir Von der
Staatsanwaltschaft wurde Bestrafung Kersting s mit
14 Tagen Gefängniß Zusprechung der Publikationsbefugniß
für die Beleidigten beantragt Das Gericht erkannte auf
1 Monat Gefängniß und beantragte Publikationsermäch
tigung

hätte es sich schwer sagen lassen welches Alter zwischen
fünfundzwanzig uud fünfunddreißig sie haben mochte
Blond blauäugig ein gesundes Roth anf den Wangen
sehr einfach in ihrer Kleidung der Haltung nach eine Dame
mit der Sicherheit des Auftretens welche das Leben in der
Gesellschaft verleiht hatte sie jedenfalls in ihrer Erschei
nung nichts was den herben Spott des Majors heraus
forderte denn er sah ihr nach ohne eine seiner bissigen
Bemerkungen zu machen

Drinnen in der Laube gab man sich dann der ange
nehmen Beschäftigung hin welche ein gutes Vesperbrot ge
währt Der ungekämmte Jnuge brachte den Damen Bier
Teller und Messer und dcr Inhalt des Korbes wurde von
der Blonden ausgepackt

Wenn wir nicht wie Narren uns hier von der
Abendsonne vergolden ließen statt dort in der Laube recht
zeitig um Quartier gebeten zu haben so brauchten wir
jetzt nicht Tantalusqualen zu leiden seufzte dcr Doktor
wehmüthig

Und dürften dafür Süßholz raspeln Ich hungere
lieber, sagte der Major gleichmüthig

Darf ich fragen ob deine Idiosynkrasie sich auf eine
besondere Spezies der Frauen richtet etwa nur auf
die verheiratheteu oder ob sie allen den jungen und
alten den Mädchen und den Frauen gilt fragte ärger
lich der Doktor dessen Nerven den Anblick der guten
Dinge die sich da in der Laube entwickelten nicht gut
ertrugen

O nein nicht den ganz alten auch nicht den ganz
jungen Ich kann zum Beispiel die angehenden Back
fische recht gut leiden die mit der Büchertasche am Arm
erst zu ahnen beginnen daß sie demnächst den Sieg über
die Herzen in der Tasche tragen werden wie jeder franzö
sische Soldat den Marschallstab im Tornister trug Auch
alte Frauen kann ich sehr gut leiden ja ich verehre einige
ganz aufrichtig das weißt du ja zum Beispiel deine Mut
ter die anderen mögen sehr hübsch zum Ansehen sein wie
Fliegenpilze

Fortsetzung folgt



Montag den M d Mts ist die
GvZ,HVAs i mW ZZMÄS n tKkZt eröffnet

FZ/V

ILsissr V illiSliiiK Halls
Heute Sonntag den 29 Mai

bet stark besetztem Orchester 20 Maun
Anfang 7Vs Uhr Abends Entröe Person 30 PfNachmittags

s S vNZ GG
Sonntag den 29 Mai

Orossssi Dxtirs Oonosi t
ausgeführt von der neu organisirten und verstärkten Kapelle des Herrn Musikdir Krone

Anfang 3 V Uhr 10 Uhr Cntr6e 20 PsgBei einbrechender Dunkelheit

ülektriseke Leleuelitunx MM

Sonntag den 28 Mai und folgende Tage

äer 1 kip2i er Quartett u Zonoert Länxvr
Ansang 8 Uhr Entrve an der Kasse 50 PfFamilienbillets 3 Stück 1 Mark sind an den bekanntem Verkaufsstellen zu haben

Auch bei Regenwetter finden die v vrt statt

MMIvr vriilG
Hente Sonntag den 29 d Mts von Nachmittags 3 /z Uhr an

von der ganzen Kapelle des Herrn Musikdirektor
Eutree 20 Pf

Bei günstiger Witterung findet das Concert i n Saale statt
F

DmiipsschWhrt nach der NMemnsel
Sonntag früh von 6 Uhr stund Nachmittag von 2 Uhr stund

ununterbrochene Abfahrten Täglich Nachmittags von 2 Uhr V stund Abfahrten Preis
pro tour und retour 15

W48 Harz 48Heute Sonnabend nnd Sonntag
verbunden mit MM tSonntag FL U ß Anfang 4 Uhr

Mittagstisch 45
Tage frei

pro Woche 3 Logis billig Kegelbahn noch einige
Alaiitie

Lsrlinsr Msiss iGr Lalon
Jeden Donnerstag von Nachmittags 5 Uhr an WW Speckkuchen
M Gleichzeitig empfehle als vorzügliches Sommergetränk Berliner Weißbier

24/2 Flaschen frei ins Haus für 3
Aufträge nimmt Herr zu den Drei Schwänen entgegen

Otts M s i ZiOi

11 A I lHeute Sonnabend und morgeu Somttag Abend

chM sV V W rtmit stark besetztem Orchester

ü staursut 2iir lerrssso
Heute Souutag von 11V Uhr

I n t n rtBon 4 Uhr Nachmittags Z

Bon 7 Uhr Abends K LxZdei kreiszn üntrüe

sZz AkÄt Z kGZ Z t s Zas ii i und
Es ladet ergebeust ein

Ii sstis urs iit 2iir Msills
Sonntag den 29 Mai von Nachmittags 4 Uhr an

F r W L 5 T n t 5tgegeben von der gesammten Kapelle des 3 Bat Maqdeb Füs Negts Nr 36
unter Leitung des Stabshornisten viivvK WU

VK uSonntag den 28 Mai

7 z llllBei ungünstiger Witterung Montag Abend

Sonntag den 29 Mai Nachmittags

Großes Frei Concert im Garten
UW Nach dem Concert MK

öffentliche Tanzmusik MM
Vorläufige Anzeige

Dienstag den 31 Mai Mittwoch den 1 Jnni und Donnerstag den 2 Juni

k grosso 5xscl2 tZ ten Koncerts
der Elite Concertsänger Gesellschaft M

7 Damen und 5 Herren

Sonntag den 29 d Mts von 4 Uhr an

Abends 7 Uhr bei gut besetztem Orchester

Hosslliaiui s Lcdlöxx v xisclüMIirt
der Moritzbriicke n ch der Rilitiimsel

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich von heute ab meine täg
lichen regelmäßigen Fahrten jeden Nachmittag von 2 Uhr an beginne

SoUNtag schon von Vormittag 6 Uhr an stündlich
Eine der Schleppgondeln liegt jedesmal 10 Minuten vor der Abfahrtszeit an der

Moritzbrücke sowie auch an der Rabeninsel zum Einsteigen bereit

Abfahrt präcis Preis 10 HGrößere oder kleinere Gesellschaften und Vereine können nach vorheriger Anmeldung

un Paradies einsteigen Hochachtend

Haupt Geld Gewinn 30000
Hospital Loose a 1 15

Ziehung 31 Mai treffen noch ein

Nächsten Montag u Mittwoch

w5S I iVtäglich in der Neumarkt Braue

rei bei LM FI

I

ibernehme zum i

gr Sleiustrajze 5

In der Bäckermeister Fr Trabert schen
Konkurs Sache von Trotha sotten die Mehl
vorräthe von ca 10 Weizenmehl 55 W
Roggenmehl Schwarzmehl und Kleie verkauft
werden wozu ich eiuen Termin zu
Mittwoch den 1 Jnni c Nachm 3 Uhr
in dem Trabert schen Hause Nr 119 zu
Trotha anberaumt habe und Kauflustige dazu
einlade

Verwalter der Trabert fä en Konkurs Masse

m Ganzen oder getheilt zu verkaufen in
Gimritz bei Halle a/S

sTwV fechte Spanier schwarz
z haben k l Wallstr 2

Eine Partie

altes Holz
wird Montag den 30 d M Abends
6 Uhr verkauft Leipz Platz 1

Großer blauer Gummibaum zu ver
kaufen Niemeyerstr 10 I r

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6
Gutgearb Kleiderfekr b z v Schmeerstr 24

Ein gebrauchter Kessel ist billig zu ver
kaufen Zu erfragen

Friedrichstraße 27 Hof 1 Treppe

Eine Baustelle
für ein kleines herrschaftliches Haus mit Garten
wird nicht zu fern von der inneren Stadt
gesucht

Angebote nimmt unter H B 25 die
Exped d Bl an

Getragene und neue Herren n Kna
ben Garderobe Stieseln u Stiefeletten
goldene und silberne Uhren goldene
Damenuhren Ringe Ketten n s w sind
billig bei Markt 26im r Thurm Eingang am Briefkasten

8VV im 4VV VZialvr
sind auf gute Hypothek auszuleihen durch

Schmeerstrasze 20

lussvnivur u fatviitiillMlt
Üllvlv IaAwit2 I 6ix 2iT

unter luZivkerung ge issenksktei Au8tüiirung
u gün8tigen keclingungen u mä85igen prei

sen öeste keteren en Ve7 erfolgreicher Ver
vvertkung von latenten

Eine unabh Frau wünscht noch mehrere
Wäschen anzunehmen Saalberg 21

Kai Wittelcinll
Souutag den 29 Mai
Früh und Nachmittag

Kr Üxtra Lonoert
von der 40 Mann starken Capelle des Stadt

musikdirektor W Halle
Anfang früh 6 /z Uhr Entrse 15
Anfang Nachm 3 /z Uhr Entrse 30 H

Ost s Osvid
Sonntag den 29 Mai

kr
von der 40 Mann starken Capelle des Stadt

mufikdnektor W Halle
Anfang 8 Uhr Entrse 30
Billets ä Dtzd 2 sind bei den Herren

Steinbrecher H Jasper sowie im Lokale
selbst zu haben

Pretzler s Berg
Der Saal ist als Restaurant einge

richtet Div Kuchen Bier hochfein
direk t vom Faß

Krieger Begrätmitzverein
Die monatliche Generalversammlung findet

diesmal
Montag den 30 Mai Abends 8 Uhr
statt Der Bereinshanptmann

Trautm ann
Verein äsr XiiöMi v 1866 a

Dienstag den 31 Mai Abends 8 Uhr
außerordentliche General Versammlung
im Fürstenthal Der Vorstand

100 Mark Rolle
auf der Post liegen geblieben Gegen gute
Belohnung abzug bei Herrn I Barck öl Co
Einspänner Fuhren nimmt an Spitze
Ein Ortscheit g efunden Spitze 3
Das Handschuhniihen kann gelernt werden

kl Brauhausgasse 20 II

Ein glatthaariger Hnnd mit braunen
Pfoten auf den Namen Mäuschen hörend
ist entlaufen Abzugeben Freudenplan 7

Vor Ankauf wird gewarnt
Ein Portemonnaie mit Geld verloren

Gegen Belohnung abzugeben
kl Ulrichstr 24 part rechts

Krieger Begräbnitzverein
Zur Beerdigung des Kameraden Karl

Qningue am Montag den 30 Mai c tritt
der Verein um 3 Uhr im Vereinslokal an

Der Vereinshauptmann
Trautmann
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SI IAS Zostumss
Qo ilvttv Straßenkleid aus guter Fancy Beige 20

N v V tar elegantes Straßenkleid aus Reinwoll Beige 25
Reinwoll Beige 30

elegantes Gesellschaftskleid Reinwoll Beige 35

vun Reinwoll Beige 40Keo v ArA tI v Promenaden Costume LsiZs Ä soig 45

Z v Silvis Lsi g fonlü 50mvü Waschcostume aus Elsässer Percal 12,50 18
AK Wasch Costume aus franz Latin ä Lorä S1 35

IM Mädchen Kleider für jedes Alter in allen Stoffen und Garni
turen billigst

Iraner Kostümes
halten wir in einfachen und eleganten Arrangements und verschiedensten

Stoffen stets vorräthig

SLA Eigene Ateliers im Hause
Anfertigung nach neuesten Pariser und Berliner Modellen

lilvhr 8sruW

R öL0QAtor MZö1
unä

V0Q

ÜÄM I eurioli ete
unerisiolit in lou Spielart uiiä VimerlisttiKkvit

bei

Nusilcäirkvtor

H II Ä /8 A
Das rühmlichst bekannte echte

kinZs1Iwrät AöckQsi scIis Hsil
UQä 2uAxÜAstsr

mit Stempel i und der Schutzmarke auf den Schach
liegen daftlbst Ms us den bekannten Apotheken Zeugnisse

Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmten Pflaster

WMv Hr jeden sowie trockene
Anstrich Farben

empfiehlt billigst
Ivin und

F LL LLffk Halle a 8jeder Couleur sehr schnell und dauerhaft trocknend
empfehle streichrecht

k ürstlivlie L ranvrsi Xöstrit k verseil
ZT

R SUsZ ZSV Z W
Wir machen hierdurch bekannt daß Dauerkarten von Montag den 3

ab nur noch m unserm Bureau auf der Rl IIe ausgegeben werden Mai

iWkovolaäsntabrik von r D M LöKllS
LAviststr I ISliefert Aieße und zu civilen Preisen

I

I vVGzi dzS HM iisv
lest geformt völlig trockene Waare empfiehlt

Aickeil anerkannt vorzügliches Brennmaterial zur gest Abnahme
Äschenruckstand äußerst genng Pretsstelluug eine sehr billiae

Teutschenthal iil88prk88 ii1 KeVertreter m Halle a/S sind die Herren d
Max Mohr vorm O Zeistng Berlinerstraße 4a
Ed Ltncke Sk Ströfer Mötzlich rweg i
I Politz Äönigstraße 23
M Lange Martinsgasse 7 und
R eimann S Coinp

MZ

KIAKF F D 5l NST A ZL
Atlsstellung Gruppe 8 empfiehlt ihr Lager von

a vI vI LouPreise billigst Prompte Ausführung
Prnsverzelchmß und Musterproben auf Verlangen gratis

MsiM tslisr von VerulmmRamm
ö r Ulrichstrak Rr hoswärts

WLT 2volk kdotvssrgMeii kür 2 I
Gruppenbilder BergriiszerungeuZnach jedem Bilde

bche Bilder werden sauber retonchirt und fein ausgeführt
Sammt

Sendungen von Strohhüten Hntvlumen sowie sämmtliche Putz
artlkel vom bMgpen bis zum feinsten

Für Damen Kragen Nüschen Schleifen und Schürzen
agen Ctulpen Shlipse und Oberhemden in großer Aus

wahl empfing und empfiehlt zum billigsten Preise

Mhe der Bahn 55 Landwehrstratze 6

Lie ATSTllVA SI im Fürsten
tlial sinü ieäsr Aeötknet
Halle a Z Dr

Wr den rcdnctionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Bnchdruckerei des Waiscnhanses Hierzu eine Beilage
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